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Gleichgeschlechtliche Partnerschaften: 

Die Nordkirche ist moderner  

als Bundeskanzlerin Merkel 

 
 
Zur Entscheidung der Synode der Nordkirche, die Segnung von gleichgeschlechtlichen 
Paaren mit der kirchlichen Trauung heterosexueller Paare gleichzustellen, sagt der 

queerpolitische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus 

Andresen: 
 
Wir Grüne begrüßen den Beschluss der Landessynode der Nordkirche, die Segnung 
homosexueller Paare mit der Trauung heterosexueller Paare gleichzustellen. Er ist ein 
Schritt in die richtige Richtung. Die Nordkirche öffnet sich der gesellschaftlichen Reali-
tät. Viele Kirchengemeinden setzen sich seit Jahren für diesen Schritt ein, ihnen ge-
bührt Dank. Bei der Gleichstellung von homosexuellen Partnerschaften ist die Nordkir-
che moderner als Bundeskanzlerin Merkel. Wir Grüne würden es begrüßen, wenn die 
Nordkirche auch die letzten formalen Unterschiede, beispielsweise die unterschiedli-
chen Begrifflichkeiten Trauung und Segnung, abschaffen würde. 
 
Während die Nordkirche es vielen homosexuellen Christen erleichtert, ihre Liebe mit ih-
rem Glauben in Einklang zu bringen, blockiert die Große Koalition im Bundestag die 
Öffnung der Ehe. Bei der Gleichstellung eingetragener Lebenspartnerschaften leisten 
das Verfassungsgericht und die Nordkirche mehr, als die Bundesregierung. Die Bun-
destagsabgeordneten von CDU und SPD aus Norddeutschland sollten ihr Abstim-
mungsverhalten zur Eheöffnung überdenken und den Weg für ein diskriminierungsfrei-
es Eherecht frei machen. Die Nordkirche ist dafür ein gutes Beispiel. 
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